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Die Zeitung
die, wie unsereTchwarzwälderTageszeit««- , jeden Tag er.
scheint und ihre Leser über alle wichtigen politischen und
wirtschaftlichen Vorgänge in übersichtlicher Weise auf dem

Laufenden hält,

kann Niemand entbehren!
Bezugspreis vierteljährlich Mk . 12 .80.

Alle Postanstalten , Postboten und Briefträger , sowie die
Agenten und AnSträger unserer Zeitung nehmen Bestellungen
hierauf entgegen.

Der Jahrestag von Versailles^
Der 26 . Juni wird in der deutschen Geschichte auf,

ewige Zeiten als ein Tag des Unheils für das deutsche
Kolk gekennzeichnet sein , ist doch der 28 . Juni 1919,
an welchem die deutschen Vertreter den Vertrag von
Versailles unterschreiben mutzten, der Abschluß einer
furchtbaren Tragödie und zugleich der Beginn einer noch
Wimmeren Leidensgeschichte . Der viereinhalbjährige
Weltkrieg , in dem wir mit 28 Mächten der Welt aus
Leben und Tod gerungen, hatte geendet. Den Schlußpunkt
bildete ein Waffenstillstand , wie er seit Karthagos Fall
keinem Besiegten diktiert worden war . Dann folgen di
nicht endenwollenden Friedensvcrhandlungen . In Hun¬
derten von Sitzungen und Ausschüssen wurden jene 440
Artikel geformt , von denen jeder ein Nagel in Deutsch¬
lands Sarg werden sollte. Wir wurden zur Formulie¬
rung nicht beigezogen, dursten uns höchstens äußern ; so¬
gar eine bedingte Annahme des Friedensvertrags , zu
der wir uns am 22 . Juni 1919 bereit erklärten , wurde
von Clemenceau glatt abgelehnt . So kam der 28 . Juni
heran, nachdem die Tage vorher mit Drohungen aller Art
ausgefüllt wurden , an welchem die von der deutschen Re¬
gierung beglaubigten Vertreter , der Reichsaußenminister
Hermann Müller und der Reichsminister Bell, das Frie¬
densdokument unterschreiben sollten . Die Handlung fand
in der Spiegelgalerie des Schlosses zu Versailles statt,
derselben Stätte , an der sich am 18 . Juni 1871 die Kai¬
serproklamation abspielte, und die Worte , welche Clemen¬
ceau an die deutschen Vertreter richtete, lauteten : „Die
Unterschriften sollen vollzogen werden . Sie bedeuten die
unwiderruflich« Verpflichtung , alle festgelegten Bedin¬
gungen in ihrem ganzen Umfang zu erfüllen und treu
und rcklich auszuführen . Ich habe demgemäß die Ehre,
die deutschen Herren Bevollmächtigten aufzufordern , de»
vor mir liegenden Vertrag mit Ihren Unterschriften
versehen zu wollen .

"
Es muß immer und immer wieder betont werden, daß

wir keinen „Vertrag" Unterzeichneten, sondern ein
Diktat, da uns das Ganze als vollendete Tatsache
Präsentiert und alle unsere Gegenvorschläge abgelehnt
wurden.

Was aus dem Versailler Vertrag inzwischen geworden
ist, wo die Verhandlungen von Spa , Boulogne und Brüs¬
sel, die Londoner Konferenz und das Pariser Diktat aus
dem dehmingsjähigen Vertrag von Versailles gemacht ha¬
ben, können wir heute nicht einmal andeuten . Die De¬
mütigungen , Rechtsbeugungen, Sanktionen , welche das
deutsche Volk über sich ergehen lassen mußte, haben wir
alle miterlebt und spüren sie täglich noch am eigenen
Leibe.

Wir wollen aber trotz aller Unterdrückungen, welche
die Entente im Laufe der nächsten Monate , während wel¬
cher die Erfüllung der Verpflichtungen Deutschlands aus
dem Friedensvertrag vor sich gehen soll, noch ersinnen
wird, die Hoffnung auf ein neues Auferstehen des Vater¬
landes nicht auf geben , sondern glauben an die Kraft
der deutschen Art , welche sich trotz aller Unbilden noch
immer durchgesetzt hat.

Neues vom Tage.
Gegen Scheidemann.

Kassel , 27 . Juni . Das gesamte Bürgertum Kassels
hat vor einigen Tagen eine Protestversammlung gegen
den Oberbürgermeister der Stadt , Phil . Scheidxmann, ein-
bernfen . In der Versammlung , die . von über 10000
Personen besucht war , legte der Präsident der Handels¬
kammer, Bankier Pfeiffer , dar , daß Scheidemann als
Partcipolitiker und sozialdemokratischer Agitator keine
Zeit habe, sein Amt als hochbezahlter Oberbürgermeister
der Stadt Kassel auszuüben . Darunter leide das Wirt¬
schaftsleben einer so aufstrebenden und lebhaften Industrie¬
stadt wie Kassel auf das empfindlichste. Die Versammlung

? ichloß mit einem einmütigen Protest aller bürgerlichen
f Parteien gegen die Fortführung der Oberbürgermeisterei
j durch Scheidemann.
, Neue Polenkrawalle in Posen.

Danzig , 27 . Juni . Am Samstag abend kamen neue
deutschfeindliche Kundgebungen im Posen , Brom¬
id erg , Ochrowo und Thorn vor . In Ostrowo sind
die bei den letzten Unruhen geplünderten deutschen Ge¬
schäfte von neuem , zerstört worden.

Die Lage in §" e7. r ...
Rybnik , 27 . Juni . Die gestrigen Räumungsarbeiten

führten zur Freimachung mehrerer Gleise des Rangier¬
bahnhofs für den Güterverkehr . Der Schaden wird auf
etwa 55 Millionen Mark geschätzt. Von glaubwürdiger
Seite verlautet , der Kreisköntrolleur sei wegen der Re¬
pressalien der Polen gegen die Kaufmannschaft einge-
schrittcn, worauf die Verhafteten auf freien Fuß ge¬
setzt wurden . Auch die verhafteten Eisenbahner wurden
sreigelassen.

Ratibor , 27 . Juni . Im südlichen Bezirk rücken die.
Insurgenten ab. Seit gestern nachmittag wird der Ab¬
bau der Jnsurgenfront und die Aufhebung der einzelnen
Ortsguartiere durchgeführt . Nach Kandrzju , Kattowitz
und dem Industriegebiet wird mit einigen Zügen der
Verkehr aufrecht erhalten.

„Sanktionen " und Oberschlesien.
Berlin , 27 . Juni . Der Reichstagsausichuh für aus¬

wärtige Angelegenheiten ist auf Dienstag einüerufen wor¬
den, um zu der Frage Stellung zu nehmen , ob die Inter¬
pellation wegen der Aufhebung der „Sank¬
tionen" noch vor den Ferien auf die Tagesordnung
gefetzt werden soll. Die fst̂ gierung wünscht dies
aus bestimmten Gründen nicht und der Reichskanzler Dr.
Wirth, sowie der Außenminister Dr . Rosen werden
im Ausschuß darüber vertrauliche Mitteilungen machen.
Von deren Inhalt wird es abhängen , ob der Ausschuß
dem Wunsch der Regierung stattgeben wird . Bezüglich
der Interpellation wegen Oberschlesien scheint bereits eine
Abmachung dahin getroffen zu sein, daß sie vor den
Ferien nicht mehr rm Reichstag zur Verhandlung ge¬
langen soll.

Eine Note der Entente an Ungarn.
MSien, 27 . Juni . Die Ententemächte haben an die

ungarische Regierung eine Note gerichtet mit der Auf¬
forderung , darauf zu achten , daß bei der Räumung
des Oesterreich zugesprochenen west ungarische » Ge¬
biets keinerlei Ausschreitungen stattfinden
und daß ein etwaiger Versuch , sich der Vollziehung des
Friedensvertrags von Trianon zu widersetzen , nicht un¬
terstützt würde . Oesterreich sei von der Entente auf¬
gefordert worden , einen Vertreter für die Grenzfest¬
setzungskommission in Ungarn zu bestimmen.

Eine Billion Papiergeld.
Moskau » 27 . Juni . Aus amtlicher russischer Queich

verlautet , daß bis zum 1 . April d . I . in Rußland für
1168 Milliarden Papiergeld gedruckt worden ist. Als
die Bolschewiki ans Ruder kamen, waren nur 82 Mil¬
liarden im Umlauf.

Neuer Aufstand in Mexiko?
Paris , 27 . Juni . Nach einem Telegramm der ^Chi¬

cago Tribüne " aus San Antonio stellt Mexiko vor einer
neuen rev olutionärcn Krisis.

Rücktritt des italienischen Kabinetts.
WLB. Rom, 88 Juni . In der gestrigen Nachmittags-

fitzung der Kammer teilte Giolittt mit , daß er infolge der
vorgestrigen Abstimmung und der kleinen dabei erzielten

r Mehrheit , deren politischer Wert durch die während der De-

Zahrgaug LSL1.

batte gemachten Borbehalte «och vermindert werde, der Au
ficht s«i, daß diese Abstimmung der Regierung die zur Lö¬
sung der gegenwärtigen ernsten Fragen notwendige Stärke
nicht gebe. Das Ministerium habe deshalb de« König sei»
RüktlrittSgefnch überreicht, der sich die Entscheidung Vorbe¬
halten habe. Tue Regierung werde bis zur Erledigung der
laufenden Geschäfte auf ihrem Posten bleiben.

Kleine Nachrichten.
Berlin , 27 . Juni . Aus Oberglogau werden Zu¬

sammenstöße zwischen den Insurgenten und Engländern
im Industriegebiet gemeldet. Von Gleiwitz aus werde ein
polnisches Flugblatt verbreitet , worin den Engländern
empfohlen wird , schleunigst aus dem Industriegebiet zu
verschwinden, da die Insurgenten die Engländer und
Italiener in die Mitte nehmen und entwaffnen würden.

Berlin , 27 . Juni . Die von der deutschen Presse ver¬
breiteten Nachrichten über den angeblichen Aufenthalt
Radeks in Berlin erweisen sich nach amtlicher deut¬
scher Feststellung als haltlos.

Frankfurt a . M ., 27. Juni . Vom 27 . - 30 . August
findet hier die 61 . Generalversammlung der Katho - s
liken Deutschlands statt . Letztmals tagte die
Katholikenversammlung im August 1913 in Metz.

Paris , 27 . Juni . König Alfons von Spa¬
nien ist gestern abend in Paris eingetrofsen.

Paris , 27 . Juni . Wie die „ Chicago Tribüne " mit-'
teilt , begibt sich Mar schall Foch am .7 . Oktober nach
Amerika.

Neuyork , 27. Juni . Der frühere Präsident Wil¬
son hat heute in Neuyork den Eid zur Aus¬
übung des Anwaltsberuss abgelegt.

> Berlin , 25 . Juni.
Ohne Aussprache wird der Gesetzentwurf zur Siche»

irnng von gewerbliche« Schutzrechte« im Ausland dem
Rechtsausschuß überwiesen.

Gleichfalls ohne Aussprache werden in allen drei
^ Lesungen angenommen: das Gesetz über die Zuziehung

von Hilfsrichter« zum Reichsfinanzhof, das Gesetz über
die Ausgabe von Schuldverschreibungenzur Erfüllung
der Wiederherstellungsverpflichtungen und die Verlän¬
gerung der Geltungsdauer des Gesetzes über Maßnah¬
men gegen Wohnungsmangel bis zum 31 . März 1922.

Bei der dann folgenden zweiten Beratung des Haus-
^ Halts des Reichswirtschaftsministeriums beantragt der

Ausschuß eine Herabsetzung der Reichsbeiträge für das
Leipziger Messeamt um zwei Millionen und die vom
Reichsrat für Breslau , Stuttgart und Frankfurt be¬
antragten Erhöhungen zu streichen. Die Abstimmung
ergibt bei schwacher Beteiligung die Wiederherstellung
der Rerchsratsbeschlüsse.

Angenommen wird ferner eine Ausschußentschließuug,
die von der Regierung eine Nachweisung der finanziel¬
len Beteiligungen des Reichs an Kriegsgesellschaste«
und ähnlichen Organisationen , sowie eine Denkschrift
über die finanziellen Ergebnisse dieser Gesellschaften
verlangt.
! ReichswirtschaftsministerSchmidt stellt dazu fest : Die
Kriegsgesellschaften werden dauernd vom Reichsschatz-
ministerium kontrolliert unter Zuziehung der Ober¬
rechnungskammer. Von den Ausschüssen sind schon
erhebliche Beträge der Reichsfinanzverwaltung über¬
wiesen.

Abg . Dietrich (D .d . P .) unterstreicht die Ausführun¬
gen des Ministers und betont dem Ausschutzbericht¬
erstatter Dr . . Quartz gegenüber, der parlamentarische
Untersuchungsausschuß habe seine Pflicht durchaus er-
füllt.

Abg . Dr . Quartz (D .VP .) erklärt dazu, diese ver¬
dienstvolle Prüfungstätigkeit sei rein privatrechtlich
Hier handle es sich aber darum , das Etatsrecht des
Reichstags besser zu wahren als bisher . Die Regie¬
rung müsse für die Durchführung und Rechnungs¬
legung kaufmännische Grun 's "^ " - ^ :n

Reichswirtschaftsminister Schmidt erwidert , die
Kriegsgesellschaften müßten an sich schon ihre Finan¬
zen dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß vor¬
legen , der sie durch kaufmännische Sachverständige nach-
prüscn lasse.



Aus Stadt und Land.
Mtenrlrl-. « . Jrmi issi.

— Peter und Paul . Der 29. Juni bringt den Ge-
dächtnistag der beiden Apostelfürsten Petrus und Pau¬
lus . Er zählt zu den bürgerlichen Feiertagen , an de¬
nen Rechts- und gerichtliche Geschäfte wie an den
Sonntagen stillstehen . Schon früh fand das Fest sei¬
nen Eingang , insbesondere in der römisch-katholischen
Kirche, die schon zu Ende des 4. Jahrhunderts den
Gedenktag feierlich beging . Beide Apostel wurden an
ein und demselben Tag hingerichtet: Petrus mit dem
Kopf nach abwärts gekreuzigt, Paulus durch das
Schwert hingerichtet.

— Börstandswahl im Deutschen Städtetag . Der neue
Vorstand des Deutschen Städtetags trat noch am Frei¬
tag , den 24 . Juni zu einer Sitzung zusammen und er¬
gänzte sich durch Zuwahl folgender Herren , die bereits
dem bisherigen Vorstand angehört hatten : OBM . Dr.
Johanssen-Krefeld, OBM . Dr . Ehrlicher-Hildesheim, O --
BM . Dr . Lueken-Kiel, OBM . Dr . Eichhoff-Dortmund,
OBM . Dr . Walz-Heidelberg, OBM . Dr . Köttgen-Düs-
seldorf , OBM . Weltzien-Schwerin i . M . , OBM . Zim¬
mermann-Buer i . Wests. , BM . Dr . Weiß -Ludwigsha-
fen a . Rh . , OBM . Greifert -Kottbus , Stadtkümmere,
Dr . Kardina -Berlin.

— Gesetzentwurf über Beamtenvertretunge ». Zu de,
Abstimmung über den Gesetzentwurf über Beamten.
Vertretungen im Reichsrat erfahren wir , daß die Ab¬
lehnung des Entwurfs in Württemberg in Ueberein-
stimmung mit dem Gesamtbeamtenbeirat erfolgt ist
der zur einstimmigen Ablehnung des Entwurfs ge¬
kommen ist . Einem weiteren Wunsch des Gesamt-
beamtenbeirats entsprechend hat sich die württ . Re¬
gierung im Reichsrat dafür eingesetzt , daß für die
Regelung der Beamtenvertretung in den Ländern von
Reichswegen nur ein Rahmengesetz geschaffen werde,
sie ist aber mit ihrem Antrag im Reichsrat nicht
durchgedrungen.

— Im neuen Haushalt der Reichseisenbahnverwal¬
tung sind für Württemberg u . a . vorgesehen:
Bahnhof Pforzheim (württ . Teil) 1 Million Mk .,
Neubauten Spaichingen-»Nusplingen 8 Millionen Mk . ,
Biberach —Uttenweiler 1,8 Millionen Mk . , Schömberg
—Rottweil 2 Millionen Mk . , Künzelsau—Forchtenberg
.1 Millionen Mk . , Unterböbingen—Heubach 4 Millionen
Mk., Klosterreichenbach—Raumünzach 5Vs Millionen
Mk . , Vaihingen—Echterdingen 1,9 Millionen Mk . , Lein¬
felden —Waldenbuch 1 Million Mk . Für den Bau
zweiter Geleise sind vorgesehen : Horb—Rottweil
6 Millionen Mk . , Böblingen—Eutingen 13V-- Millio¬
nen Mk . , Gmünd—Aalen 5 Millionen Mk. , Calmbach
—Wildbad V- Million Mk . Außerdem sind vorgese¬
hen 15 Millionen Mk. für Brückenversteckungen , 66
Millionen Mk. für den neuen Bahnhof in
Stuttgart und Erweiterungsbauten in Lud¬
wigsburg und Plochingen, 15 Millionen Mk.
für Werkstätten, 10 Millionen für Bahnhofserweite¬
rungen in Gaildorf , Königsbronn , Marbach , Münster,
Reutlingen -Süd , Spaichingen, Stuttgart -West, Mm,
Tübingen , Aulendorf , Backnang und Ebingen.

— Post nach Oberschlesien. Infolge Freiwerdens
einiger Orte an der West- und Nordseite des ober-
schlesischen Aufstandsgebiets sind Postsendungen aller
Art nach Orten an den Eisenbahnstrecken Oppeln—
iGroßstrelitz , Oppeln—Vossowska und Kreuzburg—Ro¬
tenberg wieder unbeschränkt zugelassen . Dagegen hat
die interalliierte Kommission die Versendung von Zei¬
tungen in das Aufstandsnebiet verboten.

Der Doppelgänger.
Roman von H . Hill.

(9) (Nachdruck verboten.)

Er fühlte ein brennendes Verlangen , dem Manne gegen¬
überzustehen, dem es gelungen war , Hertha Brünings Lieb«
zu gewinnen . Was mußte das für ein jämmerlicher Kerl sein,
der dies herrliche Mädchen um einer kleinen Gefahr willen
verließ .' Wahrhaftig , vor nichts in der Welt hätte er sich
gefürchtet, wenn es gegolten hätte , sie zu erringen.

Als zur festgesetzten Zeit der Wagen des Dr . Baumanu
vorsuhr , war er wohl darauf vorbereitet , seine Rolle zu spielen.
Es war abgemacht worden , daß er nicht etwa einen Tob¬
süchtigen spielen sollte, sondern nur tiefe Melancholie zeigen
und scheinbar die fixe Idee haben sollte, durch eine schändliche
Jntrigue um sein ganzes Vermögen gebracht worden zu sein.

Die beiden Wärter , die Dr . Baumann vorsorglich mit¬
gesandt hatte, konnten einen Ausruf der Ueberraschung nicht
unterdrücken, als der angebliche Bankbeamte Nordenburg von
dem Detektiv, der jetzt nur noch der um seinen Neffen besorgte
Rentier Schmidt war , zu ihnen herausgeführt wurde . Sie
wechselten rin paar verwunderte Bemerkungen und überhörten
die Begrüßung der beiden Herren vollkommen. Erst als
Bernardi seine Anrede in unwilligem und etwa ? erhobene« '

Tone wiederholte , antwortete der eine:
„Ich bitte um Vergebung , mein Herr — aber Sie wären

selbst erstaunt gewesen , hätten Sie einen unserer Patienten
gesehen. Er gleicht dem Herrn Nordenburg vollkommen.*

„Ah, wirklich,* meinte Bernardi mit gemachter Gleich¬
gültigkeit. Dann wandte er sich an Burkhardt.

„Also, mein lieber Emil — wir muffen uns nun trennen.
Ich wünsche Dir gute Genesung und hoffe Dich recht bald
gesund wiederzusehen. Im übrigen haben wir uns ja wohl
vollkommen ausgesprochen .*

Sie schütt-lten sich die Hände, und einen Augenblick später
fiel der Wagenschlag hinter dem angeblichen Geisteskranken zu.

Eine Stunde später , da Wolfgang Burkhardt vor
Dr . Baumann geführt wurde , konnte er zum zweitenmal be¬
merken. daß seine Aehnlichkeit mit dem Freiherrn von Randow

» ad Teinach, 27 . Juni . (Aerztezusammenkunft ) . Am
Sonntag , den 19 . Juni , hielt der ärztliche Bezirksverein
X (Calw) der die Aerzte der Oberämter Calw , Nagold,
Neuenbürg, Maulbronn und Vaihingen a . E . umfaßt, eine
Zusammenkunft in Bad Teinach ab. Die Angehörigen der
Vereinsmitglieder und die Pforzheimrr Aerzte mit ihren An¬
gehörigen waren als Gäste geladen . So versammelte sich
eine stattliche Zahl , 72 Herren und Damen, in den schönen
Räumen des Kurhauses Bad Teinach . Herr Dr . Fahrenkamp
(Teinach ) und Herr Dr . Schröder (Schramberg) hielten
wissenschaftliche Vorträge . Im schönen Cpeisesaal des Kur¬
hauses wurde zu billigem Preis Vorzügliches geboten . Hei¬
tere Reden und GesangSvorträge wechselten und rasch flo¬
gen die Stunden . Als die vielen Gäste mit Wagen zur
Bahn abfuhren, schieden sie mit einer freundlichen Erin¬
nerung an schön verlebte E tunden in dem lieblichen Schwarz¬
waldbad mit seinem wohleingerichtete » gastlichen Kurhaus.

- Calw , 27 . Juni . Der Gemeinderat hat in seiner letz¬
ten Sitzung die Einstufung der städtischen Beamten und An¬
gestellten in die neue Besoldungsordnung erledigt.
Dabei ergab sich die Tatsache , daß die unteren Beamten
eine 10 fache Erhöhung deS FriedenSgehaltes, die mittleren
Beamten nur eine b fache Gehaltserhöhung erhielten. Der
GaSmeister und der Verwalter der elektrischen Werke wurde
in die 6 . Stufe , der Sekretär deS StadischultheißenamtS in
die 7., Steuerrotsschreiber und Stadtpflegebuchhalter in die
8 . und Stadtpfleger und Stadibaumesiler in die 9. Stufe
eingewiesen . Der Stadtvorstand kam in die 11. Stufe;
außerdem wurde demselben ein Amtsaufwand von 3 000
Mk. zugebilligt. Die neue Gehaltsregulierung wurde ein¬
stimmig angenommen. — Der Bcamterdund wünschte, daß
in hiesiger Stadt außer O ch s enfl eisch auch Kuhfleisch
von den Metzgern verkauft werde . Außerdemwurde über die
Qualität der Wurstwaren geklagt und eine Ver¬
kaufsstelle auswärtiger Wmstwaren angedroht. Die Metz-
gerinnung will dem elfteren Wunsche Nachkommen. Die
Herabsetzung der Qualilät der Wmstwaren wurde aber von
der Innung scharf zmückgewiesen. Im Sitzungssaal war
eine Probe verschiedener Wurstwaren aufgelegt, die in keiner
Weise beanstandet wurde.

Frendenstadt, 26 . Juni . (Corr.) Die Kurkapelle spielt
nun wieder im Freien — Maik,platz und Wandelhalle —
nachdem fie an den kalten Regentagen der letzten Woche
ihre Konzerte im Kurtheater gegeben hatte. Am letzten Mitt¬
woch hat der Film im Kuriheater seinen Einzug gehalten.
Die Oper deS Stuttgarter Landestheate«S wird morgen Mon¬
tag das Singspiel „Bastien und Bostienne' geben, für
welches ebenfalls, wie bei der vorige Woche gegebenen Oper
ein volles HauS in Aussicht steht . Nächsten Mittwoch ist
Klavierabend von Max Baur , am Freitag humoristischer
Abend von Willy Braun . — Einen schweren Verlust erleidet
der Kurverein durch den plötzlichen Tod seines Direktors
Müller , welcher gestern Samsiag nachmittag beim Tennis¬
spiel vom Schlage getrrffen wurde ; der sofort zur Hilfe her¬
beigerufene Arzt konnte nur den bereits eingetretenen Tod
seststellen.

* Oberjettinge «, 26 . Juni . (Vor der Schultheißen-
wähl .) Schultheiß Rummler gibt seine Stelle hier auf, da
er in nächster Zeit das Jugendamt Nagold - Herrenberg über¬
nimmt. Eine Wähleroerfammlung entschied sich mit 82 gegen
39 Stimmen für die Wahl eine» Bauernschulihttßen.

* Herrenberg , 27 . Juni . (Olpagrenadiere) . Hier hat
sich gestern mit 65 Mitgliedern eine Brzirksgrvppe der Stuttg.
Vereinigung ehemaliger Olgagrenodiere gebildet.

* Rsttenburg , 27 . Juni . (Geflüchtet ) . In Dettingen
hat ein junger Arbeiter emem Wirt die Brieftasche m t mehr
als 1000 Mk. aus der Tascke gestohlen und sich mir dem
Geld g>flüchtet . BiS er in Tübingen verhaftet werden konnte,
war das Geld zum größten Teil vergeudet.

kn der Tat eine erstaunliche sein mußte . Der kleine , etwas
korpulente Herr , sprang erreg: von dem Sessel auf, in dem
er sein Abendblatt gelesen , als die beiden Wärter Burkhardt
hereinsührten.

„Was soll das heißen, Meiners ? Ich habe doch den aus¬
drücklichen Befehl gegeben , ihn aus seiner Einzelzelle nicht her¬
auszulassen . Geht es etwa besser mit ihm ?*

„Es ist ja gar nicht Herr von Randow, * sagte der mir
Meiners angeredete Wärter . „Es ist Herr Nordenburg .* Und
seine Stimme vorsichtig dämpfend und ganz nahe an den Leiter
der berühmten Anstalt herantretend , fügte er hinzu:

„ Ein sehr ruhiger Herr , der uns nicht im mindesten zu
schaffen machte — wenn man so mit ihm zu tun hat , möchte
man gar nicht glauben, daß er verrückt ist. Ganz anders ist
er jedenfalls wie der Freiherr .*

Ter kleine Doktor hatte sich inzwischen von seinem Er¬
staunen erholt und wandte sich nun mit weltmännischer Höflich¬
keit gegen seinen neuen Patienten.

„Ich bitte vielmals um Vergebung , mein Herr , für den
seltsamen Empfang , der Ihnen zuteil wurde . Eine Verwechs¬
lung mit einem Herrn , der augenblicklich sich hier zur Er¬
holung aufhält , ist schuld daran . Seien Sie mir herzlich will¬
kommen. *

Auf seinen Wink geleiteten die Wärter den jungen Mann
in die elegant eingerichteten Räume , die er wahrend seines
Aufenthaltes in der Anstalt benützen sollte und während sie
durch die langen Korridore schritten, ging es Burkhardt durch
den Sinn:

„Ich habe doch den ausdrücklichen Befehl gegeben ihn
aus seiner Einzelzelle nicht herauszulassen * — war es mög¬
lich, daß der Mann gesund war , dessen Benehmen solche Maß.
nahmeu nötig machte?

Die Wärter , die ein Stückchen hinter ihm schritten, blickten
sich plötzlich verwundert an und machten sich zum Zufassen
bereit ; denn der junge Mann , der sich bis dahin so ruhig
verhalten , schüttelt mit einem Male ohne jede Veranlassung
heftig den Kopf, und wie im Selbstgespräche murmelte er vor
sich hin : „Nein , nein, und abermals — nein !* —

> s . Kapitel.
/ Eine Woche war Wolfgang Burkhardt nuu «in frei¬
williger Insasse von Dr . Baumanns Heilanstalt , ohne daß er
je Gelegenheit « habt hätte , mit dr« Sreiherrn r« Herrchen.

Stuttgart , 27 . Juni . (Mieter Protest .) Die An¬
schlagsäulen kündigen zwei öffentliche Protcstversamm-
jungen der Arbeitsgemeinschaft der Mietervereine von
Groß -Stuttgart „zur Abwehr der seitens der Stadt ge¬
planten Mietzinserhöhungen bei den städtischen Kolo-
nien und Notwohnungen " auf Dienstag abend in Din¬
kelackers Saalbau hier und im Saal des Schwabenbräus
in Cannstatt an . Die Mieterschaft ist in starker Un¬
ruhe , da sie eine große Gefahr Heraufziehen sieht. Sie
fürchtet eine allgemeine Mietzinserhöhung , wenn die
Steigerung der städtischen Wohnungen durchgeht.

Todesfall. Geh. Kommerzienrat Adolf Schied-
mayer, Teilhaber der Hofpianofortefabrik Schiedmayer
u. Söhne und Ehrenmitglied der Handelskammer Stutt¬
gart , ist im Alter von 73 Jahren gestorben. Er hat sich
um die Förderung der gesamten Stuttgarter Industrie
und des Handels große Verdienste erworben . Die Er¬
zeugnisse seiner Firma genießen einen Weltruf.

Hum ersten Vorsitzenden des Gesamtvorstands
des kath. Lehrervereins wurde Mittelschullehrer Alfred
Mayer in Stuttgart gewählt.

Ehrenvoller Ruf. Der Vorstand der Universi¬
täts -Frauenklinik , Professor Dr . A. Mayer, hat einen
Ruf als Direktor der neuerrichteten Frauenklinik
der Universität Münster erhalten.
' Oberst Wöllwarth, der bis vor kurzem Chef
des Stabes des Wehrkommandos V war , ist zum Kom¬
mandeur des Infanterie -Regiments Nr . 15 in Gießen
ernannt worden.' Die Wiedereröffnung des Fretlichtthea.
ters im Bopserwald , wo an Stelle der abgebrannten,
wenig schön gewesenen Blockhausbühne eine Naturbühne
entstanden ist, brachte am Samstag abend vier Ein¬
akter. Zunächst zwei Schwänke Hans Sachsens : „Dal
heiße Eisen" und „Der fahrende Schüler im Paradies ",
Auf den gesunden, derben, treuherzig lehrhaften Hunw»
des Nürnberger Meisters folgte ein altes , flämisches
Spiel „ Lanzelot und Sandercin "

. Den Schluß bildest
eine Uraufführung : Grillparzers Lustspiel: „Wer ist
schuldig " . Das Freilichttheater hat durch diese gelungen,
Aufführung sicher viele neue Freunde gewonnen.

Marbach , 27 . Juni . (Sänger fest .) Der Schil-
lergau -Sängerbund hielt am Sonntag unter überaus gro¬
ßer Beteiligung sein erstes Liederfest ab. Am Wer¬
tungssingen beteiligten sich 30 Vereine. Mit¬
tags fand nach dem FeMg die gemeinsame Festausfühi
rung in der neuen Sängerhalle statt , wobei Stadtschult¬
heiß Forstner die Begrüßungsansprache und Kanzlei ras
Wirth -Ludwigsburg die Festrede hielt . Oberpräzeplo,
Schaire r-Stuttgart übermittelte die Grüße des Schwab.
Sängerbundes . Abends fand vor dem Schillerdenkmal
eine Huldigung statt , beider Gemeindepfleger Ell-
Wange r-Mnrrhardt einen Kranz am Denkmal nieder¬
legte und die Vereine Mozarts „ O Schutzgeist alles
Schönen " mit Musikbegleitung sangen.

Urach, 27 . Juni . (Von der Albw asserver-
sorgung . ) Die letzte Albgruppe für die Wasserversor¬
gung,

'
die die Gemeinden Böhringen , Grabenstttten , Gm-

orn , Hengen, Wittlingen , Zeiningen und Erkenbrechtswei¬
ler mit Wasser versorgt , ist nunmehr sertiggestellt. Zwei
Gemeinden , Donnstetten und Schopfloch, werden wohl
noch beitreten . Der Bau , der 1913 auf 740000 Mark
veranschlagt wurde, kam aus 9 Millionen Mark . Der
Landtag verwilligte Vs Million Zuschuß, außerdem wur¬
den 2,3 Millionen Mk . Ueberteuerungszuschüsse gewährt.

Lorch , 27 . Juni . (Eisenbahnersanatorium .)
Das M 1. April von der Eisenbahnbetriebslrankenkasse
Stuttgart übernommen ? Sanatorium Elisabethcnberg
wird am 1 . Juli unter der Leitung des Bahnarztes Dr.
Rückle seinen Betrieb ausnehmen . ,

Aus dein, was ' er durch gelegentliche und scheinbar
' ohne wirt¬

liches Interesse gestellte Fragen von dem Wärter erfuhr, «sich
er, daß man Randow unter strengster Kontrolle hielt und
daß ihm nicht wie anderen Patienten , deren Krankheit sich in
milderen Formen zeigte , gestattete, frei auf dem Gebiet dn An¬
stalt sich zu ergehen.

Bald genug hatte er begriffen, worauf sich der große
Ruf dieser Anstalt gründete . Man konnte wahrhaftig glauben,
sich in einem großen erstklassigen Hotel zu befinden. Jeder
der Insassen wurde aufmerksam bedient ; zahlreiche Spiele
standen zur Verfügung , es gab ein ausgezeichnetes Esten, das
teils an einer gemeinsamen Tafel , teils auf den Zimmern ein¬
genommen wurde . Hätte man jemanden in die Anstalt ge¬
führt , der ihre Bedeutung nicht kannte, er wäre niemals auf
die Vermutung gekommen , es hier mit Geisteskranken zu tun
zu haben . Alle diese Leute gebärdeten sich durchaus nicht
närrisch oder auch nur sonderlich auffällig . Die meisten frei¬
lich hatten sogenannte fixe Ideen , das heißt, sie bildeten sich
irgend etwas Närrisches ein . Aber das konnten dabei ernste,
ja sogar kluge und interessante Menschen sein.

Während der ersten Tage seines Aufenthaltes in Mer¬
linden war Burkhardt oder vielmehr Nordenburg , wie er jetzt
hieß, der Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit gewesen.
Und infolge seiner Aehnlichkeit mit Randow hatte er noch
ein eigentümliches Erlebnis gehabt.

lieber seine Lage nachdenkend, war er am Morgen des
dritten Tages im Garten auf und ab gegangen . Dabei war
ihm eine kleine Danie aufgefallen , die, emen winzigen Seiden-
spitzauf dem Schoß, sich auf einer der Bänke sonnte.

Wer beschreibt aber jetzt seine Ueberraschung, als sie, da
er an ihr vorüber wollte » mit einem durchdringenden,
schrillen Schrei höchsten Entsetzens aufsprang und , gefolgt von
den, kläffenden Hunde , mit trippelnden Schritten dem Hause
zulief. Burkhardl hatte Mühe , ein Lachen zu unterdrücke»;
da berührte ihn jemand am Arm.

Beim Umwenden erblickte er einen der weniger schwer
Erkrankten , der offenbar hier ebenfalls seinen Morgenspazier-
gan « gemacht hatte.

Fortsetzung folgt . ,



Kriegsbeschädigte und Krankenkassen.
Aeber die Heilbehandlung , den Bezug vo»

Krankengeld und Hausgeld durch Kriegsbe¬
schädigte nach dem Reichsversorgnngsgesetz
wird uns geschrieben:

Mit der jetzt eingetretenen Jnvollzugssetzung des
« eicksversorgungsgesetzes tritt auch eine andere Ge¬

staltung der Heilbehandlung ein . Im Gesetz
ist darüber ausgesührt , daß die Versorgung neben der
Rente auch Heilbehandlung , Krankengeld und Hausgeld
umfaßt. Gesetzlicher Anspruch auf Heilbehandlung
besteht nur , wenn das die HeilbehandltM erfordernde
Leiden mittelbar oder unmittelbar auf Dieustbeschädigung
zurückzusühren ist . Somit haben alle durch den Krieg
Beschädigten Anspruch auf Heilbehandlung . Ist Dienst¬
beschädigung nicht sestgestellt , dann gilt d̂ -rs Vorbringen,
die Krankheit sei eine Folge des Krieges , zunächst noch
nicht als sestgestellte Beschädigung, sondern der Nachweis
muß erst durch Zeugen erbracht werden und das Vor-
liegcn von Dienstbeschädigung ärztlicherseits als erwiesen
gelten. Handelt es sich bei zweifelhafter Dienst¬
beschädigung um Versicherte, dann besteht ja sowieso An¬
spruch auf Heilbehandlung . Nichtversicherte, deren
Versorgungsanspruch noch nicht anerkannt ist, können

zur vorläufigen — gegebenenfalls befristeten — Heil¬
behandlung der Krankenkasse vom Versorguugsamt zuge-
viesen werden.

Wer gewährt nun die Heilbehandlung , Heil-
anstalts - oder Hauspflege? Durchweg die
Krankenkassen (auch an die Nichtversicherten! ) Anträge
jsind also bei den Kassen, nicht mehr bei den Versor-
gungsbehörden (Versorgungsämtern , früheren Bezirks-
kommandos und Meldeämtern ) zu stellen. Für Nichtver¬
sicherte sind die allgemeinen Ortskrankenkassen des Wohn¬
orts zuständig.

Zu welchen Leistungen sind die Kassm außerdem
'verpflichtet ? Man unterscheidet a.) Versicherte uyd b)
Michtversicherte.

Krankengeld ist zuständig , wenn Heilbehandlung
weder in einer Heilanstalt noch! eine Badekur gewährt
!pmrde, sondern die sogenannte ambulante Behandlung
erfolgt ist.

a) Versicherte Beschädigte, denen also auf Grund
per Reichsversicherungsordnung oder den Krankenkafs u-
satzungen ein Anspruch auf Krankengeld zusteht, werden

Ihiernach abgefunden.
b) Bei Nichtversicherten wird das Krankengeld

!fo bemessen, wie wenn der Beschädigte der Kasse frei¬
willig beigetreten wäre . Krankengeld wird im Falle b)
Wut gewährt , soweit das Einkommen durch dis Erkrankung
gemindert ist . Wird bereits eine Rente nach dem R . B . G.
fReichsversicherungsgesetz ) bezogen, so darf das Kranken¬
geld nur in der Höhe gewährt werden, daß Kranken¬
geld und Rente zusammen den Betrag der Vollrente
(Grundrente, etwaige Schwerbeschädigten- und Ausgleichs-
Hulage) und Ortszulage (Ortsklasse ^ - - 35 o/o , 8 -- 3v °/o

'
,

6 - - 20 °/o , v --- lOo/o , L - -- 0 °/o ) und 25 Mk . Detw-
rungszuschlag nicht übersteigen.

Das Krankengeld zahlt die Krankenkasse.
e) Während einer Heilanstaltspslege (hierunter ist die

Wege in Krankenhäusern und ähnlichen Anstalten zu
verstehen) werden dm Angehörigen eines Beschädigten
fsganz gleich, ob er versichert oder nichtversichert ist),
ioeren Ernährer er gewesen ist , zwei Drittel der Voll¬
rente und die nach der Vollrente bemessene Kinderzulage
von 10°/» als Hausgeld gewährt . Hausgeld wird nur
gewährt , wenn das Einkommen durch die Erkrankung
gemindert ist.

Die Sätze , nach denen zurzeit Hausgeld (ohne Be¬
rücksichtigung der Ausgleichszulage ) gewährt wird , sind
folgende: In Ortsklasse L : Hausgeld wöchentlich Mark
M .ld , Kinderzulage wöchentlich für jedes Kind Mk . 10.64;
in Ortsklasse L : Hausgeld wöchentlich Mk . 68 .53 , Kinder¬
zulage wöchentlich für jedes Kind Mk . 10 .22 ; in Orts¬
klasse 6 : Hausgeld wöchentlich Mk . 63 . 28, Kinderzulage
wöchentlich für jedes Kind Mk . 9 .45 ; in Ortsklasse v:
Hausgeld wöchentlich Mk . 58 .03 , Kinderzulage wöchent¬
lich für jedes Kind Mk . 8 .68 ; in Ortsklasse O : Haus¬
geld wöchentlich Mk . 52 . 71, Kinderzulage wöchentlich für
jedes Kind Mk . 7 .91.

Me Ausbezahlung erfolgt durch die Kranken¬
kassen wöchentlich nachträglich, nach zuvoriger Anweisung
von der Stelle (Krankenkasse , Versorgungsamt , Haupt¬
versorgungsamt) , die die Heilanstalt oder Badekur an-
vrdnete . Solche Beschädigte, die seit dein 1 . April 1920
Hausgeld bezogen und für eine Ausgleichszulage in Be¬
tracht kommen , bzw. denen anläßlich der Umanerkennung
eine solche zuerkannt wird , haben noch ein Guthaben
Sir Hausgeld, weil die Ausgleichsznlage nicht in Berech¬
nung gezogen wurde . Bezgl . Nachforderung wendet man
sich an das zuständige Versorgungsamt.

Kostenverrechnung. Die Kassen melden nach Be¬
ginn der Heilbehandlung ihre Ansprüche vorläufig bei der
Nersorguuasbehörde an . Endgültige Regelung erfolgt
«ach der Beendigung der Behandlung Arischen beiden
feilen . Auf die Heilbehandlung oder den Beschädigten
selbst ist diese Regelungsfrage ohne Einfluß . —.U.

Vermischtes.
Untergang "Z« der Lonau . Bet Preß bürg ist

*tn Schlepper von 25 Waggons Getreide gesunken
«nd die Besatzung von sechs Mann ertrunken.

Teure Schafweide . Die Schafweide in Kirchheim
D. N. wurde an einen Interessenten aus Bvpfingen um
DSISV Mk . verpachtet ; im Vorjahr wurde sie um!

.verpachtet.

<K«e Wette . In Bronnen (OA . Laupheim ) wurd«
in einer Wirtschaft ein Wagenverkauf abgeschlossen.
Der Käufer verpflichtete sich , 40 Flaschen Wein zu be¬
zahlen , wenn der in der Wirtschaft befindliche Schult¬
heiß den Wagen nach Achstetten ziehen wolle . Der
Ortsvorsteher ließ sich das nicht zweimal sagen und
zog mit einem Gemeinderat den Wagen stramm nach
dem genannten Ort . Ein bischen warm soll es den
beiden Obrigkeiten dabei schon geworden sein , beson¬
ders da vor dem „Zug " 12 von den gewetteten 40
Flaschen getrunken worden waren.

Die Ausgrabung der deutschen und der belgischen
Gefallenen . Vertreter des belgischen Kriegsministe¬
riums und der deutschen zuständigen Stellen sind in
Brüssel zusammengelommen , um über die Ausgrabung
der in Belgien begrabenen deutschen Soldaten und der
in Deutschland begrabenen belgischen Soldaten und
Bürger zu beraten . In Belgien sind 122 000 Deutsche
und rechts des Rheins 2200 Belgier begraben ._

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . Unsere Valuta geht weiter zurück. Wie

es scheint, ist die Wirkung der ersten Abschlagszahlung
nach Amerika , so klein sie auch verhältnismäßig war.
noch nicht überwunden . Wie soll das erst werden , wenn
die größeren Fälligkeiten kommen ? Die fortgesetzte
Verzögerung einer Entscheidung in Oberschlesien schein!
gleichfalls ungünstig zu wirken . Unsere wirtschaftliche
Lage wird augenscheinlich im Ausland ungünstiger be¬
urteilt als durch unsere eigenen führenden Politiker.
Am 24 . Juni notierten 100 deutsche Mark in Zürich
8 . 25 (am 17 . Juni 8 . 47Vs ) Franken ; in Amsterdam
4. 21 ( 4 . 34V-) Gulden , in Kopenhagen 8. 40 (8 . 60) , iv
Stockholm 6 .35 (6 .50) Kronen ; in Wien 960 (972) ,
in Prag 103 (103V0 Kronen ; in London 2 . 68V7 (2 . 6iVs)
Schilling ; in Neuyork 1 . 37 (1 . 45 ) Dollar und in Pa¬
ris 17 drei Achtel (17 fünf Achtel) Franken . Auf¬
fallend ist nur die Erholung in London , maßgebend
aber der weitere erhebliche Rückgang in Neuyork.

Börse . Die Tendenz der deutschen Börsenplätze war
fast die ganze Woche über fest . Die Spekulation zeigt
sich wieder auf fast allen Umsatzgebieten sehr kauf¬
lustig und bekundet einen Optimismus , der geradezr
erstaunlich ist . Was besonders unsere württembergi-
schen Papiere anlangt , so werden die Aktien dev Spin¬
nereien und Webereien stürmisch gekauft und erzielen
fortgesetzt Kurssteigerungen . Aber auch Spezialwertc
anderer Art , wie Feinmechanik Tuttlingen , die den
Kurs von 1000 überschritten , sind stark gefragt . Des¬
gleichen zeigt sich für Bankaktien eine gute Meinung
Der Anlagemarkt ist behauptet : Reichsschatzscheine 99,
Kriegsanleihe 77 . 35 , 4proz . Württemberger 79.75.

Produktenmarkt . Je schlechter unsere eigene Valuto
steht, desto schwieriger ist die Einfuhr fremder Pro¬
dukte und desto mehr steigen unsere eigenen Boden¬
erzeugnisse im Wert . Deshalb haben auch in dieser
Woche die deutschen Produktenmärkte durchweg eine
feste Stimmung bekundet . In Berlin notierten am
24 . Juni Viktoriaerbsen 145- 162 10- 12) , Fut¬
tererbsen 118—130 (Z^ 5) , Raps 235—245 (-s- 15) .
Raps neuer Ernte 245—255 (unverändert ) , Leinsaat
230— 260 (unverändert ) , Wiesenheu 21—23 (unverän¬
dert ) , Stroh 18Vs —20 (unverändert ) , Mais 120 (^
6) Mark.

Warenmarkt . Die Preissteigerungen dauern fort,
die Aktien und die Dividenden steigen gleichfalls . An
einer abermaligen Erhöhung der Kohlenpreise ist nicht
zu zweifeln und es ist zu befürchten , daß sie die
Herstellung fast aller Waren verteuert . Baumwolle
und Wolle ziehen gleichfalls an . Die Stabeisenpreise
sollen etwas heruntergesetzt werden , doch ist kaum zu
hoffen , daß daraus für die Einzelverbraucher eine
kleine Erleichterung hervorgeht.

Btt ' -irnarkt . Der Preisrückgang der vorigen Woche
hat sich in der letzten nicht fortgesetzt . Zuchtvieh und
Ferkel , desgleichen SchlachLvreh blieben fest , wie sich
aus den verschiedenen Johannimärkten des Landes
ergab.

Holzmarkt . Die Lage ist unverändert , die Besserung
des Geschäfts-Marktes tritt nur zöaernd auf.

Handel und Verkehr.
Leonberg , 25 . Juni . (Schweinemarkt .) Der

Schweinemarkt war stark befahren . Der Handel war
lebhaft . Beinahe alles wurde abgesetzt. Die Preist
für Milchschweine waren 320— 400 Mark das Stück
für Händlerschweine 400— 520 Mk . das Stück. Di«
Preise haben gegenüber dem letzten Markt stark am
gezogen.
, Ulm, 25 . Juni . (Schweinemarkt .) Zufuhr : 240
Milch - und Läuferschweine . Preis : Milchschweine 350
!bis 450 Mk . . Läuferschweine 500 - 800 Mk. Handel
lebhaft.

Sold gab ich für — Papier. Es ist noch nicht all
zulang her, jene Zeit , da wir es als selbstverständliche
Pflicht angesehen haben, unsere Goldstücke, Messtngpfannen,
Kupferhäfen, Fahrradschläucheund weiß Gott noch was , alles
auf dem Altar des Vaterlandes zu opfern, um dafür Pa¬
pierfetzen zu erhalten . Wir haben es gut gemeint und wol¬
len darüber kein Klagelied anstimmen, daß wir die . Dumme«'

gewesen sind. Denjenigen aber , die „ Heller ' gewe¬
sen find, die mehr Egoismus als Vaterlands¬
liebe besessen haben, sei mitgeteilt, daß die Reichsbank
und die Postanstaltm in der Woche vom 37 . Juni bis S.
Juli für ein Zwanzigmarkstück 300 Mk. und für ein Zehn¬
markstück 150 Mk. bezahlen ; sür ein Kilogramm Feingold
bezahlt die Reichsbank 43 500 Mk.

Dom Sport.
Radfahre « .

Die württ . Meisterschaft des Bundes Deutsches Rad -j
fahrer im 6er -Mannschaftssahren über 100 Kilometer
errang der R . B . Wanderlust -Heilbronn in 3 Std . 7
Min . 30 Sek . vor Diana -Heilbronn und R . V . Böcktw,
gen . Die aussichtsreichste und beste württ . Mannschaft
„Stuttgardia "- Stuttgart wurde angeblich wegen verspä¬
teter Anmeldung von der Beteiligung ausgeschlossen,
wogegen beim Bundesvorstand Protest erhoben wurde.

Bei dem in Oßweil abgehaltenen Radfahrersest siegte'
im Hauptfahren : 1 . Haug -Cannstatt ; 2. Haas -Cann-
statt ; 3 . Mergenthaler -Fellbach . Neulingsfahre » : 1.
Schweitzer-Untersielmingen ; 2 . Mergenthaler ll Fell¬
bach ; 3 . Kottmann -Cannstatt . Blumenk - rso : 1 . R . B,
Markgröningen ; 2 . Preise erhielten : R . V . Münchin -'

gen , Neckarweihingen , Murr , Feuerbach ; 3. R . V . Fell¬
bach.

Turne ». L ' tt
In Möhringen a . F . trat gestern der neugegründete

Kepler -Neckarturngau durch Abhaltung eines Gauturn¬
festes an die Öffentlichkeit.

In Nürtingen fand unter zahlreicher Beteiligurm
von Turnern und Turnerinnen das 6 . Gauturnfeff
statt . Außerdem fanden in Grotzeislinge «, RottenbnrI
» nd Ravensburg Gauturnfeste statt.

Letzte Nachrichten.
WTB . Washington , 38 . Juni . Einer Reuter -Meldung

zufolge erklärten die republikanischen Führer , daß ei« Ab¬
komme» über die miteinander konkurrierenden Entschließungen
Knox «ud Porter bezüglich der Beendigung des Kriegesmit
Deutschland und Oesterreich erzielt worden sei.

WTB . Berlin , 28 . Juni . Wie der . Berliner Lokal¬
anzeiger' berichtet , wild die Schuldlosigkeit der Brrgver-
wallnng bei dem Herner Ginbrnnnglück durch die Ermitte¬
lung der Untersuchungskommisston einwandfrei erwiesen.

WTB . Berlin , 38 . Juni . Wie der . Berliner Lokal-
anzriger" aus Bernden meidet , ist ein Teil der in Rosenberg
zusammengezogenenJasargente « mit Waffen und Munition
in der Richtung noch Deursch- Piekar abgezogen. In Katto-
witz haben die Insurgenten den Südpark geräumt.

Nach einer Meldung der » Deutschen Tageszeitung' ist in
dem zwischen dem General Höfer und dem General Henniker
abgeschlossenen RaumnngSa » komme» vorgesehen , daß der
polnische Rückzug durch englische Kommissionen nachgeprüft
werden soll . General Höser hat daraus bestanden , daß die
Räumung Zug um Zug erfolgen muß und erklärt, daß der
Selbstschutz nicht tatenlos zusehen wird, daß die Polen über
das vom Selbstschutz geräumte Gebiet herfallen.

Der . Berliner Lokulanznger' berichtet über eifrige TS-
tigkeit Volschew sttsch r Agitatoren in Obrrschlrfie». Die
Bolsckew sten treren in den Reihen der Insurgenten de»
polnischen Agitoren scharf entgegen. Sie versuchen auch,
die englischen Soldaien für ihre Ideen zu gewinnen. Dar¬
auf wird zurückgeführt , daß die Engländer zahlreiche Ablö¬
sungen ihrer . Leute vornehmen. In den letzten vier Tage«
find etwa 60 Schotten aus Oberglogau abbefördert worden.

Wie die Moruenblätler schreiben, führt das fortdauernde
Ausbleiben der K hlenlieservage» ans Oberschlefie» all¬
gemein zu einer a> haltenden Entblößung Deutschlands vo«
irgendwelchen Kohlrnreserven. Die Gasanstalten im Reich
können nur mit durchschnittlich 60 Proz . ihres eingeschränk¬
ten Kontigents beliefert werden. Die Elektrizitätswerke
haben Abschaltungen von Jndustrieen und Stromsperren
vornehmen müssen.

WTS . Berlin , 38 . Juni . Das . Berliner Tageblatt'
berichtet aus London : Nachrichten aus Tokio zufolge hat
die japanische Rrgiernngdas Erscheinen eines amerikanischen
Blattes und mehrerer anderer ausländischer Zeitungen in
Tokio verboten, we l sie Nachrichten über die Erneurung
des cmalo japanischen Bündnisses veröffentlicht hatten.

WTB . Par - , 37 . Juni . Wie die Agenteur Havas
aus Konstanrinopel meldet , sind die griechische« Trnppe»
bei Adabozar und Sabanda geschlagen worden und haben sich
auf Jsmid zurückzikh- n müssen. Auch Jsmid sei am Abend
des 34 . d. M . von den Türken besetzt worden.

Vergessen Sie es nicht
sofort bei dem Postboten die Schwarzwälder

Tageszeitung „An- de« Tannen"
zu bestellen, damit Sie im neuen

Quartal die Zeitung erhallen.
Bestelle « Sie

sofort!

Mutmaßliches « etter.
Die Störungen nehmen zu . Am Mittwoch und Don¬

nerstag ist vo wiegend trockenes, aber schwüles und mit Ge¬
müter« verbundenes Wetter zu erwarten.

Drnck und Berka« der W> Rirkrlchrn Buchdruckers «ltenßttg,
Kür di» Schrtstkeitung verantwortlich: Ludwig a«ck.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Maul - « , » Klauenseuche in FSafbro, « ist er-

lasche«. Die angeordneten Schutzmaßnahmen find aufge¬
hoben. ,

Die Gemeinde Fünfbronn zählt nun zum 15 um Um¬
kreis.

Nagold , de« 37. Juni 1S31 . Oberamt : Münz.

Lltvvsteig.
IVir nedme»

26 ick » UNK 6 N
aut

51« Leilschulclverrckrelbungen cker
llecksr-llktiengesellLchsst in Stuttgart
rum Originsi -^ usgsbekurs von 99 ° '

« entgegen.
kür Kapital unä Zinsen kalten neben äem

Vermögen cier Oesellsckakt das Reick , sowie clie
ILnöer IVürttemberg , öaäen unä Hessen als ge-
ssmtsckulänerisrke Lürgen. Oie ^ nieike ist so¬
mit münäelsicker.

ven 27. äpril 1921.

Stälit. Sparkasse.

Die

! !!

Lsrntiarä Xiliolsr

VsrlLi I ^ üdlsr
ged . kutz

kiockinge»

Vermadlle

25. äum 1921
Orvmdack

MjM 8NlI (« Lileiisteij

Alteusteig.

Bieh-Berkauf.
Kommenden DormerStag , dm SO . ds . Mts ., von

morxens 7 Uhr ab haben wir wieder einm großen Transport

junge
Milchkühe

und schöne

hochträchtige
Kalbinnen

in derKrone in Altensteig zumVerkauf stehen , wozu
wir Kaufs- und Tauschliebhaber freundl. einladeu.

Friedrich Kahn
und

Max Laffar.
WINIIN» I»IIII«UIII> l !» I»IIII«M»» I»I1UIL
^ Bremsenöl Juckst » ^
^ - ln » gegen Ungeziefer L
S Megenlei « Tieren ^
— für den Stall Chlorkalk S
— KiegenfSnger offen u . in Pakten ^

D Gchwarzwalb-Drogerie Ältensteig Z
M Telefon 41 —;

Z !IIINMM»I»»»»IIII»»»II»IIIIN»IlI» II»V

müockelsicker
Rostsrkeckkonto Stuttgart dir . 3695 Rerrrspreärer 58

Ortsgirokasse lies Württ . Oiroverdanäs

empkiekit ikre vielseitigen Linrioktungen äsr allgemeinen öenützung:

i stnnakme von Spar - «na Münüelgeiaern bei täglicher verrinrung rs s.s , «
«it stü«erkev «ngsmSg »chkeir in üer stegei ohne Llndaitung einer stiinai-
gnngrfrirt?

« . Unentgeltliche sturleihnng von staussparkarsr« ?
3 . «ewäkrung von varlrvrn gegen I . kvpoivrk oSer verpkänaung von Wert,

papieren vei markiger verrinrung;
4. Mnadme von kinrakiungen auf 6iro unä Zchearkonto del täglicher ver-

rinrung r « r " .> Provision; - uns spesenfrei mit allen Ueverweisungs-
mSgiichireiten unü vorteilen . Znrderonaere erfolgt Sie Uederweirung
portofrei an Zeüermann in ganr veutschiana. einerlei ov üer Laklnsgs-
ewpfänger irgrnü eine stiroverdinclung (Lank - , Sparkasse- oäer Rost-
scherkksuto) Kat oüer nicht?

5 . vermittiung üer stn° «na verkauf; von Wertpapiere«, anriänalrchen Noten
«na Selasorten aller strn

6 . Verwahrung una Verwaltung von Wertpapieren?
? . kiniösung von Lins- u»S Viviaeuüerzchelnen , öesorgung neuer Liurschein-

vogeu?
8 . klnrug von Schecks auf aas Zn - una stuslana provirionrfrei.

weitere ^ uskuult vvirci an 6sr Rasse bereitwilligst erteilt . Strengste Verslkwiegsn-
deit über alle OesckäktsvorläUe, soweit nickt gesetzllcke ^ uskunispklickt destekt.

Oie LsssenvervattunA.

Mtmstelg.
Zwei Stück gebrauchte,

noch yut erhalrme

Wald-Seile
aus Hanf vs,kauft pcerswert

Karl Köhler junior,
«lteustrig.

Ein jüngerer

«echt
für Haus - u . Landwirtschaft

! findet sofort Stelle bei

! Dieterle z. Stern.
Calw.

Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
nicht unter 17 Jahren , bei
guter Bezahlung sofort gesucht.
Familienanschluß.

s . Beathalter
Zigarrenfabcik,

ist das
für kranke «. schwache Qere.

des . Schweine.
Paket ca. 3 Pfd . Ml . 4.- .

10 Paket Mk . 35 .— .
Nichts anderes nehmen!

Alleinverkauf für
Altensteig:

Chr. Burghard jr.
Pfalzgrafenweilrr:

Apotheker Slettich.
Alte»stei >.

Echöue

r
empfiehlt

F. Wurster.
Gestorbene:

Ebhausen : Magdalene Eitel¬
buß, geb . Schüttle, 53 I.

Durrweiler : Christine Schleh,
geb . Dölker , 43 I.

Neubulach : KarhariaeFischer,
geb. Haarer.

Stuttgart : Rektor Eichele,
geboren in Kälberbron«
(Schulhaus ).

Calw : Margarete
geb. Bihr.

kkiimoüMk Llkiükr- t
. ü. Lv8iüM8Mk z
p in Lckv^arr:, dunkelblau , weinrot , ^
^ kirscbrol, grün , braun unä Zrau . 4

^ 8vdr billige kreise ! ^
Orossv ^ ustvabl ! ^

kdrisl. SeliMrr, kisgolä . ^
Der nene amtl. Fahrplan

ist zu haben in der
W. MeLer'

schen Buchhdlg. Atteststeig.

^ 1!s Druckarbetten
kür üeir privaten , gesckSkllicden
unä smt!ickea Verkedr Uekert in >V Kürrester2eit unä m sauberster V

M ^ uskükrung bei billigen Rreisen
ciie

W

Rietter 'scke Luckäruckersi
^ Iteoslsig.

Morgen Mittwoch Vorm , von 8 Uhr ab verkaufe
ichim „Hirsch - in Wltensteig

schöne

VW - Md
LWlWme

Schnierle , Garrweiler.

Z « Göppinger Sauerbrunnen-
rein natürliches Tafel- und SefnndhektsmMer, kein Zusatz, keine Ausscheidung . A

Msäsrlass bei : krttL LÜttivr jr ., ^ ttsüsleils , Ralston Xr. 5.
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